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geben, daß nicht nur in Böhmen, sondern auch in andern Ländern
des Reiches dieses einzigartige Bijou von Künstlern gesehen und
bewundert worden ist und mannigfach Anregung zu ähnlichen
Bildkompositionen bot.13

13 a) Vergl. „Mittelrheinischer Altar, Diözesenmuseum Utrecht" (Getzeny); ver¬
wandte, aber vereinfachte Konstruktion der „Anbetung"; gleicher Joseph
mit Breitopf in „Geburt";

b) vergl. Burger, Abb. 490. Anbetung „Meister Conrad von Soest" ;

c) Burger, Tafel II. Anbetung „Meister Francke";
d) Worringer „Anfänge der Tafelmalerei", S. 249. „Marienaltar Dortmund"

und S. 3101 „Aber der Meister des Ortenberger Altars steht an derselben
Stelle der Entwicklung, wie etwa Meister Francke oder der Meister der
Dortmunder Fragmente. Sie repräsentieren alle eine Episode höchster
Geschmackskultur, die ihrer Kunst eine reine Klassizität verleiht" usw.
„Dafe diese ganze Familie von Werken nur im Westen entstehen konnte,
ändert nichts an ihrer Deutschheit".

e) „Besonders in den Köpfen weisen die Utrechter Tafeln und die
Dortmunder und Niederwildunger Werke des Soester Meisters manche
Gemeinsamkeiten auf. Sie haben aus dem gleichen Typenvorrat geschöpft.
Woher aber ihre gemeinsamen Anregungen stammen, ist noch nicht zu
erkennen". (Getzeny).

Hausspruch
am Haus des Herrn Paul Berner „am Hürnen", Schafisheim:

Wach auf o Mensch von Sünden Schlaff
Ermuntre dich verlohrnes Schaff
und bessre bald din Läben.
Wach Auf 's ist sehr Hohe zeit
es kommt Heran die Ebigkeit
dir deinen Lohn zu Geben.
Villicht ist Heut der leßte Tag
wer weiß wie man sterben mag.

1788 R. W.

Hausspruch
am Haus des Herrn Vogt in Schafisheim:

„So Man Aus Dem
hause gehen der herr behüte
meinen auß gang und eingang
kommet lasset uns auf denn
berg deß herren gehen."

anno 1787 S. F. H.
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